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Der aktuelle Boom in der Flug-
zeugindustrie verlängert die
branchenspezifische konjunktu-

relle Hochphase. Um für das steigende
Auftragsvolumen gerüstet zu sein, hat
AMAG zeitgerecht in Anlagen investiert.
Kernstück der Investitionen ist ein 5000
to Plattenrecker der neuesten Genera-
tion, der Anfang 2006 in Betrieb ging.
Die Technologie zur Herstellung von

Platten für die Flugzeugindustrie wurde
durch weitere Anlagen auf den neue-
sten Stand gebracht. Bereits vor der
Inbetriebnahme des Reckers wurde in
eine kontinuierlich messende, vollauto-
matische Leitfähigkeitsprüfanlage inve-
stiert. Ein weitere Errungenschaft stellt
die neue Ultraschallprüfanlage dar, die
mit modernster Phased-Array-Technik
ausgestattet ist. Darüber hinaus wurde

ein neuer Überkopfofen angeschafft,
der für die Herstellung des gewünsch-
ten Endwärmebehandlungszustandes
bei 7175 Legierungen geeignet ist.
T7x Zustände werden verwendet, da
sie einen tauglichen Kompromiss zwi-
schen Festigkeit und ausreichender
Korrosionsbeständigkeit bieten. Die
fertigen Platten werden in der Folge im
neuen Sägecenter gesägt und verpackt. 

Investition in eine Zukunft 
mit Wachstum 

Die Entscheidung von AMAG rolling, intensiv in die Technologie für die Her-
stellung von Platten für die Flugzeugindustrie zu investieren, steht unter
einem guten Stern. Denn die Nachfrage am Markt ist im Steigen begriffen.

AMAG rolling investiert in die Technologie zur Herstellung von Platten sowie in fortgeschrittene Prüftechnik.
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Liebe Leser, geschätzte
Kunden und Partner, 

vorweg möchte ich Ihnen für die
zahlreichen positiven Rückmeldun-
gen auf die Erstausgabe von
AluCraft herzlich danken.

So sind aus den daraus entstande-
nen neuen Kontakten bereits interes-
sante neue Aufgabenstellungen ge-
wachsen.

Unsere konzentrierten Investitionen
in die Plattenherstellung erweisen
sich als zielführend, weil sie in eine
Wachstumsstrategie integriert sind.
Diese wird durch die konjunkturell
günstige Situation in der Flugzeug-
industrie untermauert, die 2005 zum
Teil mit Rekordauftragsvolumina
konfrontiert war. Auch in den näch-
sten Jahren wird der Kostendruck
bei den Fluggesellschaften nachhal-
tig den Austausch von Luftfahrt-
flotten durch neue, wirtschaftlichere
Modelle forcieren. 

Ich danke Ihnen für Ihr Interesse im
Namen unseres AMAG rolling
Teams.

Wolfgang Ortner
Geschäftsführer Vertrieb
AMAG rolling GmbH

Editorial

Die Investition in den neuen 5000 t Recker ist
in eine Reihe wichtiger Neuerungen eingebet-
tet: von der vollautomatischen Leitfähigkeits-
prüfanlage bis hin zur mit Phased-Array-Tech-
nik ausgestatteten Ultraschallprüfanlage.

Sicherheit mit hohem 
Tempo: Plattenrecker mit
Ultraschallprüfanlage 

Ein technologisches Kernstück
der neuen Ausstattung bei
AMAG stellt die neue Ultraschall-

prüfanlage dar. Die mit modernster
Phased-Array-Technik ausgestattete
Anlage ermöglicht eine Prüfgeschwin-
digkeit, die um ein Vielfaches höher ist
als bei Anlagen mit konventioneller
Technik. Die Ultraschallprüfung ist eine
etablierte Methode zur Prüfung auf
interne Fehler am Endprodukt und ist
insbesondere bei Platten für die Flug-
zeugindustrie vorgeschrieben. Bei der
automatischen Prüfung ist eine mög-
lichst hohe Prüfgeschwindigkeit bei
gleichzeitig hoher Prüfdichte unabding-
bar. Die eingesetzte Gruppenstrahler-

Technik steht für bahnbrechende Vor-
teile. So wird die Mechanik durch Elek-
tronik ersetzt, was weniger Verschleiß
und geringeren Wartungsaufwand be-
deutet. Die Einstelldaten sind im Rech-
ner gespeichert, was die optimale Re-
produzierbarkeit bei der Kalibrierung
der Anlage sicherstellt und mechani-
sche Einstellungen minimiert. Da die
Einstellparameter in der Software ab-
gelegt sind, können sie in kurzer Zeit
aktiviert werden. Die Umrüstzeiten bei
Dimensionswechsel werden deutlich re-
duziert. Weiters ersetzt ein Array-Prüf-
kopf mehrere konventionelle Prüfköpfe
bei gleichzeitig verbesserter Fehlerer-
kennbarkeit. 

Der 50MN Plattenrecker ist mit aktuellster Technologie ausgestattet.



AMAG entwickelt am integrierten Standort Ranshofen, Österreich,
kundenspezifische und innovative Lösungen.

Die vollautomatische Leitfähigkeitsprüfanlage misst kontinuierlich.

Die Ultraschallprüfanlage US Testing misst um ein Vielfaches schneller als herkömmliche Geräte.

Die AMAG Gruppe ist spe-
zialisierter Anbieter von Alu-
minium-Halbzeugen – von
Sekundärgusslegierungen
bis hin zu hochqualitativen
Walzprodukten.

Das Produktionsprogramm wird
durch Weiterverarbeitungs- und
Serviceaktivitäten abgerundet,

die auf kundenspezifische Lösungen ab-
zielen. Dieses Zusammenspiel von meh-
reren Werken und zahlreichen Spezialis-
ten garantiert insbesondere auch der
Flugzeugindustrie ein hohes Maß an
Flexibilität und Innovationsfähigkeit. 

AMAG Gruppe: Integrierte Kompe-
tenz an einem Standort

Leitfähigkeitsprüfanlage
Diese Anlage stellt die elektrische Leitfähigkeit von
Aluminiumplatten fest:

Plattenlänge 2000 mm – 6700 mm
Plattenbreite 900 mm – 1800 mm
Plattendicke 6 mm – 110 mm
Plattengewicht max. 3500 kg / Platte

inklusive Zu- und Abtransport mittels Rollgänge und Kran
mit Vakuumsaugtraverse von Auf- bzw. Ablagetischen

Ultraschallprüfanlage
Diese Anlage dient zur Untersuchung von Aluminium-
platten in Tauchtechnik mit Puls-Echoverfahren:

Plattenlänge 2000 mm – 6700 mm
Plattenbreite 900 mm – 1800 mm
Plattendicke 6 mm – 110 mm
Plattengewicht max. 3500 kg / Platte
Spezifikation AMS-STD-2145 Class AA (FBH 0,8 mm)
Welligkeit max. 0,2% longitudinal und 

0,4% transversal

inklusive Zu- und Abtransport mittels Rollgänge und Kran
mit Vakuumsaugtraverse von Auf- bzw. Ablagetischen

50MN Plattenrecker
Der Plattenrecker dient zum Strecken von Aluminiumplatten:

Plattenlänge 3500 mm – 8500 mm
Plattenbreite 900 mm – 1820 mm
Plattendicke 20 mm – 110 mm
Streckkraft 50 MN
Effektiver Reckhub min. 4% von der max.

Plattenlänge
Max. Hauptzylinderhub ca. 1245 mm
Manipulationshub ca. 2920 mm
Reckgenauigkeit -/+ 1 mm
Streckgeschwindigkeit 0,8 mm/s - 14 mm/s
Klemmbackenöffnung 0 mm (theor.) – 200 mm
Schiefstellung während Recken max. -/+ 0,04° (gemessen

von der Maschinenachse)
Manipuliergeschwindigkeit max. 150 mm/s

inklusive Zu- und Abtransport mittels Kran mit 
Vakuumsaugtraverse von Auf- bzw. Ablagetischen






